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Zentrale Koordination der “Modell- und Demonstrationsvor-
haben zum Moorbodenschutz inklusive der Nutzung von nach-
wachsenden Rohstoffen aus Paludikultur“

Gemeinsam geleitet vom Thünen-Institut in Braunschweig und
der Universität Greifswald vernetzt die PaludiZentrale die 
Modell- und Demonstrationsvorhaben (MuD) sowie Pilotvorha-
ben. Sie berät und unterstützt die wissenschaftliche Begleitung 
und gewährleistet die Vergleichbarkeit, Zusammenführung und 
übergreifende Auswertung der Ergebnisse.

Ziele

Ziel der Projekte im PaludiNetz ist es, den Wasserstand auf 
Hoch- und Niedermoorflächen anzuheben, Paludikulturen zu 
fördern und die Verwertung von Moorbiomasse praktisch um-
zusetzen.  Die PaludiZentrale sorgt für Einheitlichkeit und Ver-
gleichbarkeit der Daten über alle Projekte hinweg, indem sie mit 
ihnen Untersuchungen und Methoden abstimmt. Sie bewertet 
langfristige wirtschaftliche und ökologische Auswirkungen so-
wie klimaschutzrelevante Effekte der getesteten Nutzungsfor-
men und entwickelt Empfehlungen für Rahmenbedingungen 
einer rentablen Paludikultur und deren Integration in regionale 
Wertschöpfungsketten. Zudem unterstützt sie den Wissens-
transfer der Forschungsergebnisse in Praxis, Politik und Gesell-
schaft und erarbeitet Handlungsempfehlungen.

Das Projekt “PaludiZentrale” ist in 11 Arbeitspakete (AP) geglie-
dert, die sowohl eine spezifische Bearbeitung von Fachthemen 
als auch eine Vernetzung innerhalb des Projekts, mit den MuD-
Vorhaben, den Pilotvorhaben und weiteren Externen erlauben.

•	 AP1: Koordination

•	 AP2: Kommunikation und Wissenstransfer

•	 AP3: Treibhausgase 

•	 AP4: Hydrologie, Wasserqualität, Boden und Geländehöhen

•	 AP5: Biodiversität

•	 AP6: Planung, Etablierung und Pflanzenbau

•	 AP7: Verwertung und Vermarktung

•	 AP8: Betriebswirtschaft

•	 AP9: Sozioökonomie

•	 AP10: Datenbanken

•	 AP11: Synthese

PaludiZentrale Arbeitspakete PaludiNetz

Die PaludiZentrale organisiert das PaludiNetz und koordiniert 
übergreifende Arbeiten. Im PaludiNetz stimmen sich die Vor-
haben zu den Methoden ab, tauschen Erfahrungen aus und 
erarbeiten gemeinsame Synthesen.
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•	 RoNNi 

•	 LivingLabTeufelsmoor 

•	 WetNetBB 

•	 MOOSland 
PilotvorhabenPilotvorhaben
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•	 BLuMo 

•	 MoorWERT

•	 Klimafarm 

•	 PaludiMV
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